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Sonnabend , den 7 . April . 1866.
Dieses Blatt erscheint wöchentlich zweimal , Mittwochs nnd Sonnabends . Preis pro Quartal rn /2 Groschen. Inserate finden Dienstag resp.Freitag bis 12 Uhr Mittags Aufnahme . — Die gespaltene Zeile kostet 1 Groschen.

Dunkle Gaben .

Novelle von Cläire von Gl lim er .

(Fortsetzung .)
ES that Rvdcrich web , wenn sie mit¬

ten in der schönsten Sonate abbrach , um
m eine Tanzmusik überzngebm , oder wenn
sie von einer ernsten Unterhaltung in
Scherze nlmssprang — und mehr als einmal
bat er sic , ihre Gesundheit .zu schonen , wenn
sie nach leidenschaftlichem Tanz noch bleicherals sonst in einen Sessel sank.

Aber daun lachte sie und schüttelte den
Kopf .

i , „Hast Du mich nicht Libille getauft nnd
> muß ich nicht dem Namen Ehre machen ? "
! gab sic zur Antwort . „ Den ganzen Lag

tanzen meine Namensschwestern im Sonnen¬
schein — auch ich kann das nicht lassen !
Bewegung ist unser Leben . " Im nächsten
Augenblick flog sie dann wieder durch den

i Saal , so leicht, als würde sie von der Luft
getragen .

In derselben heitern Weise , wie sie sichNoderick ' s Vorstellungen entzog , wußte sicder Neugier der . Bekannten zu entschlüpfen .Jeder wünschte sich durch Augenschein zu
überzeugen , wie die Sacken in Saarhusen
ständen — aber man forschte vergebens .

Jsabella nahm ihre Gäste mit einer Lie¬
benswürdigkeit ans , die nichts zu wünschen
übrig ließ . Nie schiene » ihr die Besticke
lästig . Sie war unermüdlich im Anffinde »
von Unterhaltungen , die das ungünstigeWctler vergessen machen konnten . Man
innstcirte , tanzte , spuckte Komödie , und immer
suchte Jsabella das Zusammensein bis in die
Nacht zu verlangen .

Dennoch ließ sich nicht annchmen , daß
sie cs that , um dem Vetter anszuweiche » .Im Gegenkheil , sie verkehrte mit ihm sovielals möglich und in herzlichster Weise , wäh¬rend er augenscheinlich nur für sie Sinn
und Augen hatte . Trotzdem war es , wie
Fräulein von Kvppenfcld versicherte, zu Kei¬
ner Erklärung gekommen.

„ Und ob cS je dahin kommen wird ?"
sagte sie achselznckcnd zu ihren Vertranten .
„Meiner Ansicht „ ach cokcttirt Jsabella nurmit ihrem Vetter , wie sie mit jedem Manne
rokettirt , und cs ist eine Schwachheit von
ihm , daß er sich » och einmal davon saugen
laßt .

"
Sic hatte eines TagcS sogar . versucht,Noderich zu warnen , war aber so entschieden,in so herber Weise von ihm ziirliFgewiesmworden , daß sie beschloß, de » Undankbare »

fortan seinem Schicksal zu überlassen . Mehr
! als je wendete sich ihr Interesse Seldom zu,Kind da -Wünsche leicht zu Hoffnungen wer¬den , beredete sic sich selbst und ihn , daß er
auf dem besten Wege wäre , sein Ziel zu er¬
reichen.

Jsabella war freundlich gegen ihn . Es
freute sie, daß er seine Niederlage nicht zur
Schau trug —- cs rührte sie sogar , daß er
in seiner Anbetung fvrtfnhr , obwohl sie ihm,wie sie meinte , jede Aussicht genommen hatte .
So tanzte sie denn mit ihm , ließ sich von
ihm zu Lisch führen und hörte seinen lang¬
weiligen Unterhaltungen mit tränmensckcm
Lächeln zu . Sie dachte dabei an Noderich .
Bor ihren geistigen Äugen stand er eben mir
die eine geliebte Gestalt , nur die eine Stemme
sprach zu ihrem Herzen » nd ihre Liebens¬
würdigkeit gegen Andere war nur das über -
strömcnde Entzücken über Rvderich 's Rück¬
kehr. Daß sie durch ihr Benehmen falsche
Hoffnungen wecken konnte , bedachte sie
nicht.

Inzwischen hatte der Negcn aufgehört ,der Wind hatte die Wolken zerstreut , die
Sonne war dnrchgedrungen , aber für Node¬
rich hatte sie keine Erlösung gebracht . Mehr
als je strömten die Besuche herbei — einige
blieben gleich ans mehrere Lage . Jsabella
hatte keine freie Stunde . Noderich war es
unbegreiflich , wie sie dies Treiben auShielt ,nnd obwohl sic immer beiter schien nnd ans
alle Fragen versicherte, sie wäre ganz gesund ,kam es ihm vor / als wäre etwas Fieber¬
haftes in ihrer Lebendigkeit und als legte
sich öfter als sonst ein Schleier über ihre
Augen .

Eines Abends aber — der Tag war be-
W' uderS heiß gewesen, schien sie selbst das
Bedürfnis der Ruhe z » empfinden . Sobald
die Gäste Abschied genommen hatten , war sie
ans ihr Zimmer gegangen .

Auch Noderich hatte sich bald darauf
zurückgezogen. Ans seinen Wunsch waren
ihm die Zimmer wieder eingeräumt , die er
von Kindheit an , so oft er nach Saarbnsen
kam, zu bewohnen pflegte . Es waren heiße,
niedrige Maiisaidenstnben , aber er fühlte sich
-nirgend so heimisch wie hier , denn darunter
lagen Jsabclla ' s Gemächer . Er hörte wenn
sie das Feilster schloß , hörte hin und wieder
eine Thüre gehen und konnte sie belauschen ,wenn sie das alte Clavicr der Mutter öffnete,um , wie sie es nannte : „ ihre Seele in den
Schlaf zu singen . " Gcwödnlich waren ek
einfache Volkslieder , - die sie spielte, oder
Cbvralmclvdicn , oder abgerissene Sätze ans
größeren Compositionen , wie sie gerade ihrer
Stimmung angemessen waren .

Aber heute blieb Alles stumm . Wahr¬
scheinlich war sie zur Nnbe gegangen . -No¬
derich konnte jedock nickt schlafenz die Wärme
bedrückte ihn . Lesen mochte er nickt . Er
löschte die Lampe , deren Lickt Schaaren von
Mücken herbeizvg , und setzte sich au eins dcr
Fcuster , die nach dem Garten hiiiausgiugcn .

Der Mond stand hell am Himmel und
goß mit seinem milden Lickt, daHMarbcnund Couture » in Dämmerung verschwimmen
läßt , jenen Zauber aus , der die Seele löst
und die Gedanken zu Träumen verflüchtigt .
Ziim ersten Male seit langer Zeit empfand

Noderich diesen Zauber wieder und es war
ihm wohl dabei , wie lange nicht .

Ei » Geräusch unterbrach die Stille . Es
war , als vb unter ihm vorsichtig ein Thür
geöffnet wurde — dann knisterte der Kies
des Weges . . . gleich darauf trat eine Ge¬
stalt aus dem Gebüsch hervor , das sich längsdes Hauses hinzieht , und trotz des dunkle »
Mantels , der sie bis auf die Füße verhüllte ,und trotz des Tuches , das den Kopf bedeckte ,
sah er auf den ersten Blick , daß eS Jsabella
war .

Im nächste» Augenblick eilte auch ec die
Treppe hinunter . Endlich war die Möglich¬
keit einer Aussprache gekommenz sie sollte
nicht unbenutzt vorübergeben .

Aber wohin hatte sich Jsabella gewandt ?
Vergebens sah sich Nodeiich nach ihr um .— I » den offenen Gängen zwischen den
Blumenbeeten war cs einsam wie zuvor ;unter den Weiden am Teich , unter der Linde
fand er sie nicht und ging endlich iiflö Bos -
quet hinein .

Auch hier suchte er vergebens . Nur das
Moudlicht schlüpfte durch schwankendes Ge¬
zweig ; nur das Plätschern des RöhrbrunnenS
war zu hören . — Nein , jetzt klang noch ein
anderes Geräusch — wieder wie das Oeffuen
einer Thür ! Er folgte dem Ton und fand
am Garkcnpförtcheu , das nach dein Walde
hiuauSfiihrt , den Niegel zurückgeschoben.

War Jsabella lünausgegaugen zu dieser
Stuiide der Nacht ?

Einen Moment blieb Noderich stehen. —
Sic wider ihren Willen -,zn belauschen , wider¬
strebte ihm . Daun sckoß ibm , das Blut
siedend zum Herzen . Der Gedanke , daß er
sie möglicherweiser nicht allein finde » könnte ,batte ihn dnrei zuckt wie ein Blitzstrahl —
dock schon im nächsten Aiigenblicke schämte
er sich des Verdachtes . Seine stolze, reine
Jsabella konnte nicht in unwürdige Heimlich¬
keiten verstrickt sein — konnte ihm nicht Liebe
verheißen , wenn sie einem Andern gehörte .
Sic batte vielleicht in ihrer niibedacklen
Weise nachgegeben , ohne das Unziemliche die¬
ses nächtlichen Spazierganges zu bedenken.

Nodcrick ging ihr nach in den Wald , um
sie znrückzuholen . -

Aber wv sollte er sie finden ! Es mar
nichts z » hören als das - tiefe, gleichmäßige
Rauschen hoch oben in den Kronen der Fich¬
ten . Die Finsternis ; unter den Bäumen ivar
iindnrchdriiiglich und wurde nur schwärzer
durch daS flimmernde Leuchten , das bald
bier , bald da ans Augenblicke a» einem der
Stämme lucberrjeselte , oder zu Funken ver¬
streut am Boden verglühte . Jetzt lachte eine
Eule , daß es gellend wicdcrballte , jetzt bnscktc
ei » unsichtbares Etwas dicht an Noderich ' ö
Füßen vorbei . Hier scklng ihm ein tief ber-
mederhänaender Zweig in 's Gesicht, dort bäkelte
sich eine Dornenranke in seine Kllider — cs
war kaum denkbar , daß Jsabella in dieser un¬
heimlichen Nackt im Walde geblieben war !

(Fortsetzung folgt . )



Ucbcr Confum -Vercinc .

Schreiben des Borstandes dcs Con --

sum - BereinS zu Oldenburg an ein

Ausschuß - Mitglied des Vorschuß - Ver¬

eins zu Brake .

— — — - Ich habe durch eingehendes

Studium der neueren Genosscuschafts - und Ar¬

beiterbewegung , sowie durch persönlichen Besuch

vieler Genossenschaften in Nord - und Süddcutsch -

land die innige Ueberzcugung gewonnen , daß die

betreffenden Vereine vielleicht mehr als irgend

welche andere Organisationen geeignet sind , eine

mätenelle , geistige und sittliche Hebung des Vol¬

kes herbeiznsührcn , und somit auch auf das Po¬

litische und gesellschaftliche Leben desselben einen

tiefgreifenden Einfluß auszuüben .
Es gewährt mir deshalb auch eine große

Freude , daß unser hiesiges Vorgehen mit der

Gründung - eines Consum -VercinS so schnell bei

Ihnen , wie in Varel und Jever Anklang und

Nachahmung findet .
Bei der Gründung eines Consnm -Vercins

hat man sich selbstredend zunächst darüber zu

entscheiden , ob der Verein selbst von vornherein

Waaren ankaufen , einen Lagerhalter anstelle » ,
ein eigenes BerkaufSmagazin mietben — mit

einem Wort , ob er ein eigenes Geschäft ctabliren

soll , oder ob man dem sog . Markensysteme zu

Anfang den Vorzug geben will . Das letztere

beruht darauf , daß der Verein mit Bäckern ,
Colonialwaaren -Händlern , Schlachtern Verträge

abschließt , wodurch sich diese — wegen der (so¬

fortigen ) Baarzahlung , der bei ihnen concentrir -

ten Kundschaft , ferner wegen deS Wegfallens

allen Zinsverlnstes und namentlich Rifico
' s —

bereit erklären , von den in ihrem Laden befind¬

lichen Waaren zum Tagespreise an die Mitglie¬
der des Consum -Veresns abzngeben und dem

Vereine einen Rabatt zu bewilligen .
- Der Geschäftsgang eines Markcn -Consum -

VereinS ist einfach folgender :
Der Verein läßt Marken unfertigen zum

Betrage von 5 , 2 ' /r , 1 und ' /z Groschen per
Stück , und verkauft dieselben znm vollen Preise

an seine Mitglieder . Diese geben die Marken

an die Lieferanten des Vereins in Zahlung ,

und von diesen werden sie zu bestimmten Zeiten
bei dem Cassirer des Vereins cingeköst , abzüg¬

lich des verabredeten Rabattes .
Beim Einkäufe der Marken schreibt der

Vereinscassirrr den Betrag derselben in das

Kontobuch des betreffenden Mitgliedes , und der

schließliche Gewinn des Vereins wird nun nach

Maaßgabe des Markenumsatzes der einzelnen

Mitglieder unter dieselben verthcilt .
Will man mit dem Consumvercin wirklich

nachhaltige Erfolge erzielen , soll derselbe wirklich

ein Mittel zu der so nothwendigen materiellen

und sittlichen Hebung der sog . unteren Volks¬

klassen werden , so muß ihm die Eigenschaft eines '

Sparvereins beigelegt sein . Deßhalb haben wir

hier — da es mir bei der ganzen Sache in

erster Linie ans die sittliche Hebung des Ar¬

beiterstandes ankommt — die Bestimmung ge¬

troffen , daß jedes Mitglied eine Einlage von

mindestens 5 Thlr . machen muß . Natürlich

braucht diese Einlage nicht sofort bei der An¬

meldung entrichtet zu werden ; sie kann sich

vielmehr ganz allmälig bilden . So lange aber

jene Summe nicht eingczahlt ist , wird der be¬

treffende Gewinnanthcil zpr Cornpletirung be-

uutzt .
Das Grundprinzip eines jeden Consumver -

eins ist die Baarzahlung / denn auf dieser

beruht die Möglichkeit der Nabatterthcilung
Seitens der Lieferanten .

Der Consumvercin gewährt gewissermaßen
eine Prämie für die Baarzahlung und steuert

dadurch am wirksamsten der gemeinschädlichcn ,

verderblichen Unsitte des CreditirenS . Durch die

vorhin schon erwähnte Bestimmung , daß jedes

Mitglied eine Einlage von 5 Thlrn . machen

muß , wird die Kapitalbildnng gefördert , und so
ein mächtiger Reiz zum Sparen gegeben .

Man weiß cs ja , daß gerade für den Ar¬

beiter , Gewerbtreibenden und kleineren Beamten

es so ungeheuer schwierig ist , mit dem Sparen

nur mal anznfangeu , daß aber da , wo erst

der Beginn gemacht ist , leicht schöne Resultate

erreicht werden . .
Wir haben hier mit 6 Grobbäckern , 4 Weiß¬

bäckerei , 4 Schlachtern und 6 Colonialwaaren -

Händlern Verträge abgeschlossen , und gewähren

die Grobbäcker zwischen 8 — 10 P « , die Wciß -

bäcker 15 "/ » , die Schlachter zwischen 5 — 8 "/g

und die Colonialwaarcn - Händlcr zwischen V ' /ft

und 5 °/g Rabatt .
Sollten Sie nun , was ick hoffe , nach Obi¬

gem sich entschließen , Ihren Plan zur Grün¬

dung eines Consumvereins zur That werden zu

lassen , so möchte ich Ihnen sehr ancmpfehlen ,

dafür Sorge zu tragen , daß «das dortige Pu¬

blikum von vornherein in den weitesten Kreisen

möglichst genau mit Zweck und Einrichtung be¬

kannt gemacht wird . Es ist erstaunlich mit

welch
' ungeheurem Mißtrauen eine neue Einrich¬

tung , die , wie ein Consumvercin , tief in manche

Verhältnisse eingreist , ausgenommen wird , und

gerade von baldiger und allgemeiner Beseitigung

dieses Mißtrauens hängt in den meisten Fallen

der Erfolg deS Vereins ab . Es ist ja leicht er¬

klärlich , daß gerade namentlich zu Anfang die

Kanslente , Bäcker und Schlachter einen großen

Lärm schlagen und nach Kräften das Publikum

gegen die neue Einrichtung eiuzunchmen suchen .

Ist das Publikum nun nicht ' gehörig in die

Sache eingeweiht , so wird es -den Agitationen
der Kanslente re . leicht gelingen , Viele vom Bei¬

tritt zurnckzuhaltcn .
bim nun eine möglichst allseitige Aufklärung

herbeiznfnhren , ist es wohl am besten , wenn in

einem größeren Lokale eine öffentliche Versamm¬

lung berufen wird , um in dieser die ganzen ein¬

schlägigen Verhältnisse in einem populären Bor¬

trage gehörig zu beleuchten . -

Vermischtes .

In der Gegend des Montblanc bei St .

Gervais hat man jüngst eine reiche und nach¬

haltige Niederlage des prachtvollsten rochen

Jaspis entdeckt. Er ist ohne Adern und kommt

dem antiken rochen Jaspis ' gleich . Eine Paten -

tirte Gesellschaft hat den Betrieb übernommen ,
und von dem Pariser berühmten Architekten
Garnier sind bereits für den Bau des neuen

Opernhauses zwölf Säulen und vierstg Me¬

daillons von diesem Jaspis in Bestellung ge¬

geben , welche die Vorhalle zieren sollen . Für

dm architektonischen Luxus dürste jene Ent¬

deckung eine sehr glückliche sein und den ferneren

Bezug des kostbaren Jaspis ans Sibirien » n-

. nöthig machen , welcher sogar sehr schwierig zu

erhalten ist .
Der Löwmtvdter Gordon Cumming ,

dem seine wunderbaren Jagdabentener vor etwa

zwanzig Jahren eine Weltberühmtheit verschaff¬

ten , ist dieser Tage zu Fort AugustuS in

Schottland gestorben . Vor acht Jahren hatte

er sich an den genannten Ort zurückgezogen , wo

seine Sammlung von Merkwürdigkeiten einen

starken Anziehungspunct für die Reisenden in

jener Gegend bildete . Zehn Tage vor seinem

Tode hatte der Verstorbene , der von ganz un¬

gewöhnlicher Körperkraft war und erst in einem

Alter von 49 Jahren stand , sich seinen Sarg

bestellt . :

D i e H e in m n i s s e der Telegraphen -

Linien in Indien . Die niaiinichfachsten

Störunge » und Hindernisse sind , nach der Zeit¬

schrift „ Pfio LlllontitiL Wm -sriaarft '
, dem

guten Fortgang der Tclegravheneinrichtungen in

Indien im Wege . Zuerst ist eS die Atmosphäre ,
die unmDscrbrochenen

' clectrischeu Einflüssen von

einer softgroßen,Jntmfität ausgefctzt ist, daß die

in diesen Gegenden ausgestellten Instrumente
mitunter von . einer Art von Tollheit erfaßt zu

! sein scheinen und völlig znm Possen oder wider -

j spenstig arbeiten . Ferner bringen Stürme von

entsetzlicher Heftigkilt Unordnung in die Linien ,
reißen die Pfähle um und wühle » sogar die lei¬

tenden Drähte durcheinander . Hierzu kommen

noch überdies die Büffel und die Elephanten ,
welche Alles mit ihren Füßen und Rüsseln zer - ,
stampfen und zerreißen und die Drähte auf eine

Weise znsammmdrchcn , daß sie nicht mehr zu
entwirren sind . Auch die Eingeborenen tragen
das Ihrige bei , indem sic die Pfähle wegnehmcn
und sie zur Feuer benutzen , die Eisendrähte , nm
Armbänder daraus zu flechten , das Eisenwerk ,
uni cs in den Schmieden der Hindus verarbei¬

ten zu lassen , ja sogar die Isolatoren , um

ihre Altäre damit zu schmücken . Was die

Stürme unversehrt lassen , daran machen sich die

Wühler unter den Thicren , die Maulwürfe und

die Igel , welche die Pfähle untergraben , sowie
die Eber , Tiger und andere große Thierc , welche
dieselben mnstoßen , indem sie sich daran reiben ,
wobei noch die Geier , Seeadler und andere

Vögel nicht in Betracht gezogen sind , welche sich

auf . die Drähte niedersetzen , und die Affen ,
welche an denselben die schönsten gymnastischen
Uebungen vollbringen , indem sie sich mit den

Händen und dem Schwänze daran hängen . Nach
alldem kann man sich wohl nicht mehr wundern ,
wenn die indischen Telegramme mitunter eben so

wenig zu entziffern sind, , wie ein assyrischer
Denkstein mit keilförmigen Characteren der reich-

selhaftesten Form .

Goslar , 1 . April . Der schon seit län¬

gerer Zeit schwer erkrankte ' Dircctor Lampe ist

heute Hierselbst gestorben ; er hinterläßt ein Ver¬

mögen von ungefähr 100,000 Thlrn . , war

zweimal verhcirathet , aber ohne Kinder . , Seine

Haushälterin soll von ihm als Universalerbin

eingesetzt sein . Goslar erleidet durch das Ab¬

leben des Directors der sogenannten „ Krauter -

Heilanstalt
" einen schweren Verlust .

Newyork , 16 : März . Die neue Dampfer »

linie von hier nach Antwerpen wird demnächst
ins Leben treten . Ein hiesiger Rheder , dessen

Energie bekannt ist, hat bereits mehrere Dampfer

ersten Ranges zur Verfügung , und xS sind um¬

fassende Arrangements , ans Sicherheit und Be¬

quemlichkeit der Einwanderer abzielend , getroffen .

Für Belgien specicll wird die die directe Dampf¬

schiff-Verbindung mit Newyork von unschätz¬
barem Vvrtheile sein .

Von St . Louis wird gemeldet , - daß die

oberen Flüsse jetzt der Schifffahrt offen stehen ,

nachdem sic länger durch Eisgang geschlossen

gewesen , als je in einem Winter , dessen man

sich entsinnen kann . .

London , 2 . April . Die Königin von

England hat eine Auszeichnung gespendet , die

ihr selber und dem Empfänger zur Ehre ge¬

reicht . Der von ihr Geehrte ist Hr . Peabody ,
der großherzige Amerikaner , welcher sich, in der

englischen Hauptstadt lebend : durch seine Wohl -

thntigkcit um die Armen Londons ein unsterb¬

liches Verdienst erworben hat . Nicht weniger

als eine viertel Million Pfund Sterling sind

nun von ihm zur Linderung der Noth in den

ärmeren Schichten der Bevölkerung ausgefctzt

worden . Die Gelegenheit , daß er auf eine Zeit

in sein Vaterland zurückkehrcn will , hat die Kö¬

nigin ergriffen , um dem Bürger der Bereinigten

Staaten , welcher in Titel und Orden leeren

Tand erblickt , mit Hintansetzung der Regeln

steifer Hofetiqnette ein viel sprechenderes Zeugniß

ihrer persönlichen Hochachtung und Dankbarkeit

zu geben , und zwar in folgendem Schreiben :

Schloß Windsor , 28 . Marz 1866 .

Die Königin vernimmt , daß Herr Peabody

-in Kurzem nach Amerika znrückzukehren beab¬

sichtigt , und es würde ihr leid thun , sollte er

England verlassen , ohne vvn ihr selbst die

Versicherung erhalten zu haben , wie hoch sie

die edle That einer mehr als fürstlichen Frei¬

gebigkeit zu schätzen weiß , mit welcher er die

Noth der ärmeren Gassen ihrer in Londo »

wohnenden Unterthanen zu lindern gesucht hat -

ES ist eine That , die, wie die König !»



glaubt , ohne ihres Gleichen dasteht und die

ihre beste
'
Belohnung in dem Bewußtsein fin¬

den wird , so reichlich zu der Unterstützung

Dcrsenlgcn beigctragen zu haben , welche stch

selbst so wenig zu Helsen vermögen .

Die Königin würde sich jedoch nicht befrie¬

digt fühlen , ohne Hrn . Peabodh einen öffent¬

lichen Beweis ihrer Anerkennung seiner Frei¬

gebigkeit gegeben zu haben , und gern würde

sie ihm entweder eine Baromtschaft oder das

Großkrenz des Bath -Ordens verliehen haben ,

wäre es ihr nicht zur Kenntniß gekommen ,

daß Hr . Peabodh es sich versagen zu müssen

glaubt , Auszeichnungen dieser Art anzunehmen .

Es bleibt der Königin daher nur der eine .

Weg übrig , Hru . Peabodh
'

diesen Ausdruck

ihrer persönlichen Gefühle zukommeu zu lassen,

dem sie eine .fernere Anerkennung hinzufügen

möchte, indem sie ihn bittet , ein Miniatur -

Portrait von ihr selbst anzunehmen , welches

sie für ihn iflalen zu lassen wünscht , um es

ihm entweder nach America nachzusenden , öder¬

es ihm zuzustellen , wenn er nach dem Lande ,

das ihm so viel verdankt , zurückkehren wird ;

eine Absicht, von welcher sie mit Freuden ge¬

hört hat .

Amtsgericht Brake .

Ordentliche P o li z e igeri chts - S itzun g

am 10 . April Vormittags 10 Uhr .

Genchtsschöfstn : Hr . Kfm . Ernst Tobias , Brake ,
Hr . Malermeister I . F . Scebeck ,
Brake .

Die Verhandlungen werden betreffen :

1 . Groben Unfugt
2 . Desgleichen .
8 . Ucbertrctmig der WirthschastS -Verordnung .

Im verflossenen Monate find zu . Vormün¬

dern bestellt worden :

1 . Wittwe Gramberg , Elise Sophie Katha¬
rina Antoinette , geb . Logemann , über die

mit ihrem weiland Ehemanne , ,Grenzauf¬

seher Friedr . Ferdinand Gramberg erzeugten
minderjährigen Kinder .

2 . Julius Theodor KöPPeu , Blockmacher zu
Brake , über weiland Schustermeisters Christ .
Bruns von Brake minderjähr . Tochter .

Z . Friedrich Gerhard Meine , Zimmermann
und Eigner zu Brake (Klippkanne ) über

weiland Tischlers Johann Diedrich Wil¬

helm Bischofs von Brake (Klippkanne ) min¬

derjährige Tochter .
4 . Carl Ludwig Eduard ' Penshorn , Uhr¬

macher zu Brake über weiland Wittwe des

Küpkers Arend Siemers von Brake un¬

eheliches Kind .
5 . Albert Jacob Schmidt , Arbeiter zu Brake

(Klippkanne ) über weiland Gerhard Schau ,
Arbeiters zu Boitwarden minderjährige
Kinder .

Marktpreise .

Bremen , 3 . April 1866 .
Bilttcr , Butjadiugcr 20 — 22 grt ., ostfric-

sische — 10 grt .
Weizen , per Last 4500 Pfd . : Goslar und

Braunschweiger 138 — 140 „fi . , Oberwcser
133 — 140 amerikan . 140 — 142

Nocken , per Last von 4300 Pfd . : Ostsee -
und Archangel 86 '— 92 H . , preußischer
90 — 96 -P . , Odessaer

' n . Galatz 88 — 93 -P, ,
amerikanischer 82 V2 — 90 »P . / mecklen¬

burger 95 — 100
Gerste , per Last von 8700 Pfd . : preußische

92 — 100 ,P . , böhmische 93 — 100 ,P . ,
niederländische Winter - 82 — 85 ,P . , nieder¬

ländische Sommer - 82 — 84 ,P .

Hafer , per Lust von 2600 Pfd . : oberländischer >1

62 — 64 H . , böhmischer und ungarischer
62 — 63 H . , Niederlande. Grütz - 60 — 64 H . ,

Futter - 58 — 62

Malz , Per Last 3000 Pfd . : Ostsee abgetc . 1

107 — 110 H .

Mehl , amerikan . Weizen - per 100 Pfund :

4 - 4 '/ - "st -, hiesiges 4V «— 4 ^ «P .

Bohnen , per Last von 4800 Pfd . : große und

mittel 120 — 122 iP . , kleine 125 — 127 ch .

Erbsen , per Last von 4800 Pfd . : gelbe neue

113 — 122 -/2
Mais , per Last, 4400 Pfd . : 95 — 100 -H ..
Vclrolcmn , 9V - -H .
Lchecr , dünn . Stockholmer 5 '/a H .

Loco -Preise . Bremen .

Angekommene und abgegangene
Seeschiffe .

Brake , den 6 . April .

Hann . Alpha , Nebels (3 )
Hann . Fortuna , Aschwege ( 4)
Hann . Antina , Meyer
Hann . Hinriette , Meyer
Hann . Flora , Geykeu
Hann . Gesine , Stasscn
Hann . Hermanns , Mammes (5)
HaNn . Hilke Johanne , Voigt
Old . Johann Diedrich , Luths (6)
Hann . Heinrich , Haschenberger

Hvll . Alida Anthony , Viffer ( 6)
Holl . Lambertüs , Kars

Hann . Antoinette Elise , Strüving

von
Middlesbro
Middlcsbro

Boneß
Boneß

Middlesbro
Newcastle

Harburg
Newcastle
Clakmarm

Christiansand
nach

Nordsee
Nordsee

Newcastle

Anzeigen .
r . . Es wird hiedurch zur Kunde der Betheiligten

gebracht , daß in Gemäßheit Art . 18 § . 2 des Forl -
schreibungsgesetzes vom 18 . Mai 1855 von Groß -

herzoglicher Cammer ernannt und heute vom Amte
eidlich verpflichtet sind :

1 . der Propnetair Hinrich Syassen zu Brake

, als Gemeindeabschätzer für die Stadt Brake
und als Bezirksabschätzer für den Amtsbezirk
Brake ,

2 . der Hausmann Johann Ernst Addicks zu
Außendeich als Gemeindeabschätzer für die
Gemeinde Hammelworden und als Ersatzmann
des Bczirksabschätzers für den Amtsbezirk

' Brake ,
3 . der Hausmann Johann Christoph Fischbeck

zu Boitwarden , als Gemeindeabschätzer für
die Gemeinde Golzwarden , ,

4 . der Cämmerer Eduard Klostermann zu Brake ,
der Gemeindevorsteher Reinhard Meyer zu
Außendeich , der Hausmann Hinrich Helmers
zu Schnappe als Ersatzmänner der Gemein¬
deabschätzer zu Brake , Hammelwarden und
Golzwarden .

Amt Brake , 1866 April 3 .
Strackcrsan .

_ / _ _ Döhler .
Der Krahn auf der südlichen Weserkaje , soll am

12 . d . Mts . , Vormittags 11 Uhr , hiesclbst auf 1
oder mehrere , mit dem I . Mai anfangend , Jahre
öffentlich verpachtet werden .

Amt Brake , 1866 April 4.
Strnckerjan .

Döhler .
Die Broker Gemeinde -Rechnung für das Rech¬

nungsjahr vom I . Mai 1863 bis SO. April 1864 ,
mit ocii Belegen , Erläuterungen , Erinnerungen
und deren Beantwortung liegt vom 8 . d. M . an ,
auf 14 Tage , in den Vormittagsstunden vom S
bis 12 Ubr , bei Herrn Consul Gross hier , zur Ein¬
sicht der B -cthciligtcn offen .

Etwaige Bemerkungen in Bcticff dieser Rech¬
nung sind innerhalb obiger Zeit beim Stadtmagi -
stratc schriftlich , einznreichen oder zu Protokoll zu
geben .

Brake , 1866 . April .
Der Stadtmagistrat

Müller . ^
O l d,e » b ro k. Im Hause des Wnstwirths

Addicks st ! Brake , soll
am 14 . April d . I . , Nachmittags 1 phr ,
öffentlich meistbietend verkauft werden :

1 Mahagoni Sophä , 6 dito Stühle , 1 dito

Eckschrank, 1 diro Tommode , 1 *Vnlt mil Auf -

satz , Kleidcrschränke , 2 vollständige Belten , r
Kinderbett , 2 große Bettstelle, ' , , Kinderbcttstelle ,
Tische , Spiegel , Lampen , S .öildereie » , Haus¬
uhren , 6 Ptühle , I sgioße Waage , 1 e eine
dito , Gewichtstücke , 1 Küchenschrank , 2 T ue
bänke , 1 Gartenbauk , Fcnstergardincn , Rv
leaur , Glas - und Porzellansachen, . Küchenoe
räth und viele sonstige Gegenstände , an n
werden noch eine Parthie neue Damensuejeln
und Hausschuhe zum Aufsatz kommen .

Im Fall die Auction am 17 . nicht beendet wird ,
so wird am 18 . damit fortgefahrcn .

_ Joh . H . Mains . _
Oldenbrok . Ter Holzhündlcr Jken zu Brake ,

läßt
am la April d. I . » Morgens 1 « Uhr ,

auf der Weserkaje daselbst ,
17000 ^ I >/j - und 9 " Maaßdielen ,
28000 ^ 1V4 - und 8V2" Untermaäßdielen ,
19000 " l - . und 7 " Latten ,

direct von Christiansand angebracht , öffentlich
meistbietend verkaufen .

_ Joh . H . Mains ._

Vekarrarmachaag.
Donnerstage , den 12 . April d . I ,

Morgens 10 Uhr ,
läßt der Hofbesitzer Joppert zu Rechtenfleth , das
sämmtliche Baumaterial der auf der angekauf¬
ten Michaelis ' schen Ziegelei am Trcpte -Siel stehen¬
den , Gebäude im Ganzen oder getheilt verkaufen .
Es kommen namentlich ca . 40000 Dachpfannen mit
zum Verkauf .

Hagen , 26 . März 1866 ,
B . Appelkamp ,

Auktionator .
Brake . Als Curator bei Concurs - Masse des

Heinr . Anton Kegeler in Brake , will ich die zur
Masse gehörenden Immobilien bestehend in Wohn¬
haus mit Bäckerei und Gartengründen , am

Mittwoch , den II d . MtS . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Kimme 'schen Gasthaus,e zu Brake öffentlich
meistbietend verheuern , wozu ich Liebhaber entlade .
Das Wohnhaus soll stubenweise und im Ganzen

, aufgesetzt und die Gartengründe ruthenweise ver¬
heuert werden .

_ _ I . Hinrichsen .
Elsfeth . Am Sonnabend , den 14 - April d . I .,

Morgens 10 Uhr , findet in Syassen Gasthause zu
Hammelwarderkirche , die diesjährige Verpachtung
des Grases am Teiche zwischen Oberbammelwarden
und Brake statt , woraus ich Heuerlustige hiedurch
aufmerksam mache .

_ Millers , Auktionator .
Am 16 . d . M -, Nachmittags 2 Uhr , sollen ist

dem Hause des Steuermanns Meyer an der Brei -
tenstraßs Hierselbst aus dem Nachlasse des verstor¬
benen Grenz - Aufsehers Gramberg , verschiedene
Kleidungsstücke , Haus - , Küchen - und Gartettge -
räthe , als :

Polsterstühle , Bettstellen , 1 Gartenbank , Tische,
Eimer , Heerdgeräth , 1 Schuppe , .2 Harkep , 1
Forke und verschiedene sonstige Sachen ,

ögentlich meistbietend verkauft werden .

empfiehlt alle Sorten

Schulbücher
der Bürgerschule sowohl als der Volksschule , in

._ soliden dauerhaften Einbände » .

Hu verkaufen .
Eine Ziege , milchgebend .
Nähere Auskunft in der Expedition .
B rakcl Zu verkausen ) Eine direct per

„ Heinrich " von Christianssand erhaltene Ladung
schöne trockene Dielen im Mqaß I '/,/ !«" , UNter-
maaß l ' /^/d " und IHK 7" , Battens — Länge
7 bis 20 Fuß ._ Friedr . A . Tobias .

B rake . Erwarte stündlich besten obrrlünd .
Steinkalk , Roman - und englischen «Portland -
Cement ._ _ Friedr . A . Tobias .

,srS « 8 8L :.
Sonntag den 8 . April

Bairisches Bier
vom Faß .

Gleichzeitig empfehle solches in ganzen und
halben Flaschen ._ D . Oltmann .

Schwarze Laste ,
2/4, 0/4 , V4 und 4/4 breit , zu Kleidern und Mantil -
len geeignet , empfehle zu alten , billigen Preisen .

_ _ _ W . Suhren ._
Brakc . Seidene und wollene

Mäntel , anschließende Paletots ,
Beduinen / Kinder - Paletots , das
Neueste in Longshawls und Klei¬
derstoffen , ernpichlt

4) . AL« H « r .



BnlWkin 's , Tricot ' s und Tuche ,
seidene und

Eachmir -Wcsten ,
seidene
Halstücher , Shawls , Slipfc und

Binden ,
empfiehlt

_ _ W . Suhrcn .
Neuestes approbirtcs Zahnmittcl .

vr . W . Davidsoists in Berlin
König ! . Prcnß -, c o n c c s si v n i r t e von der
Königl . wiffttischastl . Deputation für

Las McLicinalwescn geprüfte

Nelle Zahntropsen
zur sofortigen Beseitigung der Zahn¬

schmerzen.
Echt zu haben per Flasche 7Vr sg- in Brake bei

D . Oltmann .
Dieses in Preußen von der ruhmwürdigen

Königlich , wissenschaftlichen Deputationfür das Medicinalwesen , als höchster Behördeso wie von vielen Aerzten geprüfte Mittel bringtdie außerordentliche Wirkung hervor , daß es selbstdie heftigsten Zahnschmerzen sofort vollkommen
beseitigt und den leidenden Zahn vor fernerer
Zerstörung schützt.

Eine große Anzahl von Attesten die zur An¬
ficht bereit liegen , bekunden dies auf 's Vollstän¬
digste.

Der Gebrauch desselben ist : daß man bei ner¬
vösen Zahnschmerzen einige Tropfen auf Baum¬
wolle in den leidenden Zahn , bei rheumatischenaber in das Ohr der leidenden Seite bringt .
Wird irgend ein Artikel , der nicht
speciell zu den Lebensbedürfnissen
gehört , in den öffentlichen Blättern angepriesen,
so isfl das Publikum sofort mit dem Ausspruch
, ^ chwrndrl " bei der Hand .

Ist der betreffende Artikel nun gar ein Getränk ,
welches der menschlichen Gesundheit gute Dienste
leisten soll , und werden Atteste , die für die Güte
des Mittels zeugen , veröffentlicht , so ist es wieder
das liebe Publikum , welches behauptet , diese Atteste
seien nicht Acht und ebenfalls „ Schwindel .

Das Publikum mag hieiin häufig nicht Unrecht
haben , daß es jedoch auch Produkte giebt , deren
Güte durch Atteste von geachteten und bekannten
Persönlichkeiten anerkannt wird , möge nachstehen¬
des , den rühmlichfl bekannten 8 ! » SV UDAM --
I» i1rr « Str sirrt« i - LeMSKiiS'
betreffende Zeugniß beweisen :

Der Wahrheit die Ehre ?
Obgleich von jeher einer kräftigen Lcibesbcschaf -

scnheit mich erfreuend , litt ich doch nicht selten
an hartnäckiger Obstruktion und deren Folgen .
Was kostspielige Mineralwasser und Pillen perma¬
nent nicht bewirkten , das halber Daubitz 'sche
Kräuterliqueur gethan !

Nock vielseitiger hat derselbe wohlthätlg aus
den Zustaud meiner Frau gewirkt , die seit dem
regelmäßigen Gebrauch desselben keine andeln Mit¬
tel gegen ihre Leiden nöthig ' hatte . Zum Wohlcder leidenden Menschheit halte ich mich verpflichtet ,meine an genanntem Liqueur gemachten erfreuli¬
chen Erfahrungen öffentlich auszusprechen und ihn
mit gutem Gewissen zu empfehlen . Berlin , den
21 . Tecember 1863 . (O . 8 .) ,Nicolas , Oberlehrer
au der K - Elisaberhschule in Berlin .

Dieser Liqueur ist allein ächt zu haben :
in Brake bei D - Oltmann , in Elsfleth bei H . Pundi ,in Ovelgönne bei H . von Gösseln , ln Strohausen
bei C . Voigt , in Esenshamm bei A . B . Lübbcn ,in Reitlander Herrenweg bei Z . H . Weiske .

Es werden täglich Glacehandschuhes weiße , als
äuch couleurte , sowie waschlederne Handschuhe auf
neuere Art gewaschen , wodurch selbe ganz rein und
so gut als neu werden , das Paar zu l -/? gs . bei

_ Carl Dutack .
Offene Lehrlingsstelle in einer Bäckerei und

Conditorei auf Mai .
Auskunft ertheilt W . Suyren .

Dem flinken August und seine Margarethe mit
de upgehackten Plunuen zu ihrer Verlobung ein
knüllendes Vivat .

Hurkeby und Comp .

Montag , den 9 . Hauptversamm¬
lung . Ererclerübung . Die Mit-

, glieder werden gebeten , ihre Gewehre' mitzubiingcn .
Donnerstag , den 12 . außerordent¬

liche Generalversammlung : Vorlagedes Voranschlags und Berathung über die Ein -
weihungcheier . D . Sp .

Günstige Erfolge empfehlen die Sache .Vor 'einigen Wochen hatte ich mir durch eine starke Erkältung einen hartnäckigen Husten mitHeiserkeit zngezogcn , wogegen ich den E . G . Walter '
schcn Fcnchel -Hanig -Ertract mit dem bestenErfolge und ln so überraschender Weise anwandte , daß die Heiserkeit binnen 24 Stunden und derHusten binnen einigen Tagen vollständig beseitigt war . — Gern nehme ich deshalb Veranlassung , alleDiejenigen , welche an ähnlichen Uebeln leiden , aus dieses vorzügliche Mittel aufmerksam zu machen .

A . L . Letter , Geschäftsreisender .Den E . G . Waltcr ' schcn Fenchcl -Honig -Extract , bekanntlich das beste derartige Fabrikat ,kaust inan die Vi Flasche zu 12 -/r Sgr ., die Flasche zu 7-/2 Sgr . nur echt bei D . Oltmaun inBrake , bei H . von Gösseln in Ovelgönne , bei C . Voigt in Strohausen , bei B . A . Lübbcn in Esens¬hamm , bei E . Weiske in Neitlander -Herrenwcg .
Dr- Pattison 's Grelltwatte lindert sofort und heilt schnell

aller Art , als Gesichts -, Brust -, Hals - und Zahnschmerzen , Kopf - , Hand - und Kniegicht , Magen - '
und Unterlcibsschmerz re.

In Paketen zu 8 Sgr . und zu S Sgr . sammt Gebrauchsanweisung allein acht beiD . Oltmaun ln Brake .

KebeNsversichemMgsbEk f . D . in Gothn .
Versicherungen bei Vieser Anstalt , die sich nicht nur durch die größte Sicherheit , sondern audurch die Billigkeit der Prämien besonders auszeichnet , werden unentgeltlich vermittelt durch .' H . Brcdendick .

Ein Goldregen am 15 . April 1866 .
SE " 1 , H SO,«« « Thalcr -HW

Nur I Thlr. oder 11» Gulden.
Jedes Loos gewinnt mindestens den siebenfachen Werth des Ein¬

satzes am Tage der Ziehung , den 15 April 1866 .Den Hauptgewinnbildet das berühmte Schwefel - uud Schlamm -BadFiestel . Außerdem kommen zur Verloosung : elegante Equipagen , Pferde , Silber -
fachen , moderne Schlitten , Doppel -Gewehre und viele hundert anderewerthvolle Gegenstände .

Diejenigen Loose,welche nicht mit einem Hauptgewinn gezogen werden , erhalten eine ZS
'

Jahre gültige Badekarte im Werth von 7 Thlr . — Für den Absatz der gewonnenenBadekarten , sofern die Inhaber nicht .selbst davon Gebrauch machen wollen , halte ich michzbestms
empfohlen

Jetzt noch vorhandene Loose hierzu , sind gegen franco Einsendung oder Postnachnahmevon 1 Thlr . vr . Stück zu beziehen durch I . Spanier ,
General - Agent in Wnnstorf bei Hannover .

Gefunden . Am Sonnabend vor Ostern , in mei¬
nem Laden rin Portcmonai mit Geld , welches Ei -
genthümer gegen Erstattung der Jnsertivnsgebührenin Empfang nehmen kann in der Putzhandlungvon

_ _ B . Oblmeyer .
Brake . Es soll der Broker Hohlcngraben von

C . Meyers bis Andreas Kvopmann Hanse , am
11 . April geschaut werden . Die Betreffenden habenden Graben von allem Schmutz zu reinigen ; die
Säumigen werden in Brüche genommen , und zu¬
gleich auf ihre Kosten die nöthigcn Arbeiten ans -
vcrdungen werden .
_ I . Okmstede . D . Clanßen ._

ÜLUPt - IL . ZMlI8WL6dUQA
60 . Braunschw . Landes - Lotterie

vom LK . April bis s . Mai d. I .
Unter 10,800 Gewinnen kommen folgende Haupt -

Treffer zur Entscheidung .

OM » LOO ^ OOO

6S, » SV , 2O,S6VS , L6MW ,8SSS , « SSO , 31)0 « , 4SSS , 3SSS ,
Swal 2SSS , 4mal ZSSS , lOOmal ZSSS

n . s . w .
Loose zu diesem interessanten Spiel sind aus

meiner Collecte , welcher schon » « mal Prämien
und die größten Haupt -Treffer zu Theii wurden ,
zu beziehen .

Mit Anrecht auf alle Gewinne
kostet rin ganzes Loos Crtthlr . 40 -

halbes „ „ 20 .
viertel „ „ lO.

hingegen mit Verzicht auf den kleinsten Gewinn ,
ein ganzes Loos Crtthlr . 24 .

halbes „ „ 12 .
viertel „ „ 6 .

Aufträge von nah und fern werden gegen Ein¬
sendung . des Einsatzes oder Postnachuahme desselben
prompt und verschwiegen ausgcführt .

Meolaiis Zkteodl ,
. vom Staate bestellter Einnehmer .

_ MZtzLMM 'M .
_

250,000 Gulden baareö Gelb ,
Haupt -Gewinn der schon am 16 . April d . I . statt¬
findenden Lhehung der vom Staate gegründetenund -Wßntirten großen Geld -Berlöosung .Das Camtal , welches verlovst wird , beträgtL4« Millionen 88 ; « iw Gulden , einge -
theilt in :

S« Gewinne L fl . Zs « , « « « ; L « ä fl . SZ « ,« <w ;« » ä fl . s,WMW ; 8L L fl . ÄS « , « ilw ; S« ä
fl . 5 « , « « « ; L fl . so, « « « u . s. w . bis zu
fl . LZL , der niedrigste Geivinn , den ein jedes ge¬
zogene Loos erhalten muß .

Original -Loose werden stets zum billigsten ^
Cvursc abgegeben : um jedoch Jedermann die Be¬
theiligung an diesem Glückspiel zu ermöglichen ,

**
so gebe ich Loose für . eine Ziehung aus und kostetEin ganzes Loos fl . 1 45 kr. oder Thlr . I Pr . C.
Sechs ganze Loose „ 8 45 „ , , „ 5 „
Zwöls , , , , „ 15 45 , , , , , , 9 , ,

Gefällige Aufträge werden gegen Baarsendungoder Post -Nachnahme prompt besorgt , sowie jede
zu wünschende Auskunft gratis ' ertheilt durch das

Bank - und Wechselgeschäft von
I . Alt ,

Frankfurt a . M .
'ImM- llütei 'rrLkt.

Dem geehrten Publikum die ergebene Anzeige ,
daß ich in nächster Zeit einen Cursus im Tanzen
eröffnen werde .

Da das Honorar niedrig gestellt ist, sehe ich einer
zahlreichen Betheiligung entgegen . Eltern , die mir
ihre Kinder auzuvertrauen geneigt sind , bitte um
baldige gefällige Anmeldung .

Brake . Achtungsvoll
Robert Wendel .

Sämmtliche Säger ' des Amtes Brake , weiche auf
den Helgen arbeiten , werden zu eiilcr Versammlung
auf

Sonntag , den 8 . April ,
Nachmittags » Mir ,

nach Herrn I . Suhlings Gasthause zu Brake
eingeladen .

KolmtMrL-VsrSLn
zu Brake .

Sonntag , den 8 . d . M . , Nachmittags 5 Uhr ,
General -Versammlung

auf dem Schützenhofe , wozu der Verein hiedurch
berufen wird .

Tagesordnung :
1 . Neuwahl der Direclion , der Chargirtcn und

des Bertrnucnsausschuffes ,
2 . Voranschlag für das Rechnungsiahr 1866/67
8 . Schützenfest : c.
Brake , dm 3 . April 1866 .

Tie Tirection .

Redaktion , Druck und Verlag von G . W . Carl
Lehmann .
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